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Attraktiv,
doch zu wenig

innovativ
Studie Ausländische Firmen schätzen Standort
Deutschland, wollen aber weniger investieren

VON DOROTHEE PFAFFEL

Berlin Deutschland wird als Stand-
ort für internationale Investoren im-
mer attraktiver. Im Ranking der
besten Investitionsstandorte kletter-
te die Bundesrepublik vom sechsten
auf den vierten Platz und liegt damit
in Europa an der Spitze. Doch etwas
trübt das positive Ergebnis der Stu-
die, die von der Prüfungs- und Be-
ratungsgesellschaft Ernst & Young
unter mehr als 800 internationalen
Unternehmen durchgeführt wurde:
Künftig will nur noch jede vierte
ausländische Firma hierzulande in-
vestieren. Dagegen planen immer
mehr Firmen, der Bundesrepublik
den Rücken zu kehren.

Vor Deutschland liegen im Ran-
king nur China, USA und Russland.
Und: Kein Land der Welt konnte
stärker an Attraktivität zulegen. Das
Plus lag bei vier Prozent. Besonders
geschätzt wird die Bundesrepublik
für die Stabilität und Transparenz
des politischen und rechtlichen Um-
felds, für die Investoren der wich-
tigste Standortfaktor. Demnach
könnte Deutschland Russland den
dritten Platz bald streitig machen,
denn die aktuellen Ergebnisse wur-
den kurz vor Ausbruch der Ukrai-

ne-Krise erhoben. Auch die gute In-
frastruktur und die Qualifikation
der Arbeitskräfte stehen bei auslän-
dischen Investoren hoch im Kurs.
Dafür spricht auch, dass die Zahl
der ausländischen Projekte, die
hierzulande verwirklicht wurden,
einen neuen Rekordwert erreicht
hat. Da nur wenige Großprojekte
darunter waren, ging die Summe der
Arbeitsplätze, die von ausländischen
Firmen in Deutschland geschaffen
wurden, allerdings um 17 Prozent
auf 10350 zurück.

Vor allem die
Autoindustrie ist gefragt

Am aussichtsreichsten gilt in
Deutschland die Automobilindus-
trie, gefolgt von der Energie- und
der IT-Branche. Trotzdem wollen
sich nur mehr 27 Prozent – im Vor-
jahr noch 36 Prozent – der ausländi-
schen Investoren in Deutschland an-
siedeln oder ihr Engagement deut-
lich ausbauen. 20 Prozent haben so-
gar vor, einen Teil ihrer Tätigkeit
aus Deutschland auszulagern, 2013
waren es nur 11 Prozent.

Peter Englisch, Partner und Lei-
ter Mittelstand bei Ernst & Young,
deutet dies als erstes Alarmsignal,
aber noch nicht als unmittelbare Ge-
fahr: „Wir leben in einer stark glo-
balisierten Welt. Das Abspalten von
Geschäftsbereichen und die Verla-
gerung in kostengünstigere Regio-
nen sind da an der Tagesordnung.“
Besonders in der Start-up-Szene
sieht Englisch Nachholbedarf. Inno-
vative Firmen hätten hierzulande
enorme Probleme, an Geld zu kom-
men. „Es ist ein Unding, dass die
neuen Weltkonzerne woanders ent-
stehen“, sagt Englisch. „Aus dem
Gründerland Deutschland ist ein ar-
mes Gründerland geworden.“

Wie Englisch berichtet, verlagern
die Investoren ihre Standorte vor al-
lem nach Großbritannien und Chi-
na. Osteuropa habe nicht die Ent-
wicklung genommen, die viele er-
wartet hatten. Großer Verlierer ist
Brasilien, das im Ranking vom
zweiten auf den sechsten Platz zu-
rückfällt. Hier habe man an wesent-
lichen Eckpfeilern, wie etwa an der
Infrastruktur, nicht gearbeitet.

Deutschland ist für Investoren interes-

sant. Foto: Florian Schuh

Dierig will wachsen
Textil Das Augsburger Unternehmen meldet

stabile Zahlen – und zahlt wieder eine Dividende
VON FRIDTJOF ATTERDAL

Augsburg Textilien sind in Europa
ein hartes Geschäft. In den südeuro-
päischen Ländern passiert derzeit
das, was Deutschland schon hinter
sich hat – die Textilindustrie vor Ort
wird durch preisgünstigere Importe
ersetzt. Für die Dierig Holding AG
hat das Folgen. „Aus diesem Grund
war es für uns zwingend erforder-
lich, unser textiles Know-how in
Bereichen anzuwenden, in denen
wir bisher nicht aktiv waren bezie-
hungsweise ohne Produktionsmög-
lichkeiten nicht aktiv werden konn-
ten“, sagte Vorstandssprecher
Christian Dierig auf der Hauptver-
sammlung des Augsburger Textil-
und Immobilienunternehmens.

Die Lösung seien sogenannte
technische Textilien, wie sie etwa in
industriellen Filteranlagen verwen-
det werden. Als neuer Partner mit
im Boot ist die indische Firma Ar-
vind, die als Gruppe 1,7 Milliarden
Dollar umsetzt – vornehmlich im
Bereich Hemdenstoffe, Jeans und
Strickwaren. Arvind werde eine ei-
gene Fabrik für technische Textilien
bauen. „Wir waren in der Lage, den
Vertrieb für diese technischen Tex-
tilien der Nassfiltration in bestimm-
ten Kontinenten zu übernehmen“,
sagte Dierig.

Auch sonst gab es auf der Haupt-
versammlung für die Aktionäre
Grund zur Zufriedenheit. Trotz ei-
nes moderaten Umsatzrückgangs
sind 2013 alle Bereiche wieder in die
Gewinnspur zurückgekehrt. Der
Unternehmensumsatz lag bei 72,3
Millionen Euro – gegenüber 72,8 im
Jahr 2012. Die Zahl der Mitarbeiter
stieg leicht auf 194. In diesem Jahr
erhalten die Aktionäre auch wieder
eine Dividende in Höhe von 0,20
Euro, nachdem diese im Vorjahr
ausgefallen war. Angesichts des
schwierigen Umfeldes seien die
Zahlen besser ausgefallen als erwar-
tet, sagte Dierig. Während die Un-
ternehmenstochter Kaeppel hinter
dem erwarteten Umsatz blieb,
konnte Fleuresse den Umsatz stei-
gern und dies ausgleichen. Auch das
Immobiliengeschäft habe sich gut
entwickelt.

Sören Merkel von der Deutschen
Schutzvereinigung für Wertpapier-
besitz wollte wissen, was Dierig un-
ternimmt, damit Produkte wie
hochwertige Bettwäsche nicht in
Möbelhäusern „verramscht“ wür-
den. Christian Dierig kündigte für
Weihnachten eine lizenzierte Kol-
lektion in Zusammenarbeit mit dem
Haus Wittelsbach an. „Sparen Sie
schon mal, das wird richtig teuer
werden aber auch sehr schön.“

Fülldraht
Schw
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Schalts
•  Stufen

des Dr
3 Jahre
Extrem m
flexibel,
Gasflasc
notwen

•  Max. Belastung ca.110kg

Auch als
Unterstellbock
für Arbeitsplatten
geeignet

Platzsparend
zusammenklappbar

XXL-Set inklusive
2 Brennerdüsen, 3  Stromdüsen
(0,6 /0,8 /0,9mm)
Schweißplatz-Aus rüstung:
Schweißschutz schild,
Schlackenhammer
mit Drahtbürste und
Fülldrahtschweißspule,
Ø 0,9 mm/0,25 kg

r
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129,–*

Kfz-Pflege
400-ml-Spray
(1000ml = 7,48)
je Spray

2,99*

8,99*

www.tuv.com
ID 1000000000

FD-105/F nur
Transformator

14,99*

Aktionszeitraum:
28.05.2014 bis

31.05.2014

Hefe-Weissbier
0,5-l-Flasche: –,54,
zzgl. –,08 Pfand
(1 l = 1,08)

1 Kasten
= 20 x 0,5 l

10,80*statt 14,80
27% billiger

zzgl. 3,10 Pfand

Morgen ist Vatertag!

Hochwertige

immergrüne

Gartenpflanzen

3,49*

9,99*

Himbeeren/Brombeeren
– die Großen winterfest
• Himbeere „Big Raspberry“, Brombeere „Big Blackberry“,
dornenlos  • Mit XXL-Früchten
von Mitte August 
bis in den Oktober
• ca. 40 – 50 cm hoch 
• Inkl. 2-l-Vierecktopf
jje Pflanze

Duftgeranie • In den Duftsorten:
z.B. Mango, Orange, Rose, Cola, Limette, Nuss,
Minze oder Flieder • ca. 20 – 30 cm hoch inkl. Topf 
• Im 12-cm-Topf je Pflanze

Buxus-Kugel/
Pyramide
winterfest, im rustikalen
Jute-Sack mit Schleife

Für Balkon und Terrasse
Pyramide: ca. 60 – 70 cm 
hoch inklusive Topf 
Kugel: ca. 30 – 40 cm
hoch inklusive Topf,TT
Durchmesser:
ca. 25 – 30 cm
Im 3-l-Topf 
Pflanze

BrombeerenHimbeeren

Duftsorte: Nuss

Duftsorte: Rose

Duftsorte: Limette

Duftsorte: Mango

Duftsorte: MinzeDuftsorte: Flieder

Duftsorte: ColaDuftsorte: Orange

Johannisbeere
Schwarz

Johannis-
beere Rot

Brombeere

Himbeere Cranberry

Heidelbeere Feige

Spalierobst
winterfest

In den Sorten: z.B. Johannis-
beere Rot,
Johannisbeere Schwarz,
Brombeere dornenlos,
Himbeere sommertragend,
Himbeere herbsttragend,
Cranberry, Heidelbeere oder 
Feige 

• ca. 40 cm hoch
• Inkl. 11-cm-Vierecktopf 
je Pflanze

3,99*

Harlekinweide winterha
• Die Harlekinweide ist anspruchslo

pflegeleicht und sie fühlt sich nah
überall wohl. Sie zählt zu den
winterharten Pflanzen 

• ca. 80 – 100 cm hoch,
Stamm: ca. 80 cm

• Im 3-l-Topf 
je Pflanze

Besonders
große
Früchte

Die
Duftgeranien

wirken gegen

Mücken und

andere lästige

Insekten

2,99*

Eine
Schönheit

im Garten !

7,99*

Trampolin-Komplett-Set Øca.305 cm
inkl. Sicherheitsnetz, Leiter und Regenabdeckkung

•   Hochwertiges Sicherheitsnetz aus PE mit
einer aufgebauten Höhe von ca. 260 cm

Extra
stabil

belastbar bis ca..

150 kg

159,–*

Unverbindliche 
Preisempfehlung
des Herstellers

325,98 166,98
Sie sparen

Spitzen-Preis-
Leistung

Trampolinleiter für
einen optimierten
und sicheren Ein-
und Ausstieg

USA-Sprungtuch
aus widerstands-
festem PP-Material

Gepolsterte
Randabdeckung
Rahmenüberzug aus
PVC (oben)/PE (unten)

4 Standbeine, verzinkt:
gute Standfestigkeit

Gesicherter
Ein- und Ausstieg

72 verzinkte,
robuste Stahlfedern

Ø ca. 305 cm

Hugo/Sprizz
Pink Angel
Sprizz
aromatisierter,
weinhaltiger 
Cocktail
0,75-l-Flasche
(1 l = 1,99)
je Flasche

1,49
1,59
billiger

,
zzgl. 6 x
–,25 Pfand
(1 l = –,60)
je 6er-Pack

1,79
1,99

10%

Unser Versprechen: Dauerhafte Preissenkungen –
nicht nur für kurze Zeit – sondern zuverlässig, konsequent und fair auf Dauer!

Pinot Gr
Valdadig
DOC
Italien,
Weißwein – 
trocken
0,75-l-Flasche
(1 l = 3,45)

2,59
2,79

www.norma-online.de

* Keine Mitnahmegarantie! Sofern der Artikel in unserer Filiale nicht vorhanden ist, können Sie diesen direkt in der Filiale innerhalb von
2 Tagen ab o.g. Werbebeginn bestellen und zwar ohne Kaufzwang oder Sie wenden sich bezüglich kurzfristiger Lieferbarkeit an
www.norma-online.de/aktionsartikel. Es ist nicht ausgeschlossen, dass Sie einzelne Artikel zu Beginn der Werbeaktion unerwartet
und ausnahmsweise in einer Filiale nicht vorfinden. Wir helfen Ihnen gerne weiter. 22
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KONSEQUENT AUF DAUER

PREIS-
SENKUNGEN

Dauerhaft
billiger seit 24. Mai

Dauerhaft
billiger seit 24. Mai
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